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Kinder finden‘s prima
Diese Sendungen bieten aus Sicht
von Kindern »gutes Programm«:
Unterhaltsames, Spannendes, Lustiges
und Lehrreiches. Aus pädago -
gi scher Sicht gibt es keine ernsthaften 
Einwände. Enthält die Sendung
Elemente, die jüngere Kinder über-
fordern, wird darauf nach dem 
hingewiesen.

Mit Ecken und Kanten
Sendungen dieser Rubrik sind
bei Kindern beliebt, haben aber aus
pädagogischer Sicht »Ecken und 
Kanten«: zum Beispiel fragwürdige
Rollenbilder oder Helden, die
un hinterfragt zu Gewalt greifen. Nach 
dem  wird erklärt, was für Kinder 
heikel sein kann.

Nicht für Kinder
Sendungen dieser Rubrik können
Kinder überfordern, verunsichern und
ängstigen. Weil sie nur schwer zu
verkraften sind, hält man Kinder am
besten davon fern. Die Sichtweise
der Kinder spielt bei den Sendungs-
besprechungen im Gegensatz zu
den anderen beiden Rubriken keine
Rolle. Die Zuordnung zu dieser
Rubrik sagt nichts über die Qualität
der Sendung aus.

Ausgeklappt haben Sie die
Infos immer parat!
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ERSCHEINUNGSWEISE UND BEZUGSBEDINGUNGEN

Der FLIMMO erscheint dreimal im Jahr. Die Broschüre
enthält einen Überblick über regelmäßig ausgestrahlte
Sendungen, die für Kinder interessant sind.

Der FLIMMO versucht, Eltern bundesweit über Multi-
plikatoren, wie Schulen, Kindergärten, Arztpraxen,
Apotheken oder Bibliotheken zu erreichen. Solche
Einrichtungen können die Broschüre auch in größerer
Stückzahl kostenlos bestellen.

Für Privatpersonen besteht die Möglichkeit, ein kosten-
loses Ansichtsexemplar anzufordern und den FLIMMO
dann für EUR 6,00 pro Jahr (inkl. Porto) zu abonnieren.
Die Broschüre ist auch an zahlreichen öffentlichen
Bezugsstellen kostenlos erhältlich: Wo, erfährt man im
Internet unter www.flimmo.tv/bezugsstellen.

Bitte beachten Sie, dass der FLIMMO leider ausschließ-
lich innerhalb Deutschlands versendet werden kann.

Das sogenannte Informationszeitalter macht auch vor der Kindheit nicht halt. 
Anders als Generationen vor ihnen haben die Mädchen und Jungen in Deutsch-
land vielfältigen Zugang zu Informationen aus aller Welt. TV, Internet, Zeitschrif-
ten und andere Quellen sind im Alltag präsent, globale Krisen und Kriege rücken 
dadurch nahe an unsere Lebenswelt heran. Die Anschläge von Paris, die Aus-
einandersetzungen um Flüchtlinge, das alles bekommen Kinder mit. Dabei 
besteht das Risiko, dass Kinder verunsichert werden, weil sie das Geschehen 
nicht einordnen können. 

In solchen Situationen können auch Medien einen wichtigen Beitrag leisten. Kind-
gerechte Dokumentationen oder Kindernachrichten erläutern Zusammenhänge, 
liefern Hintergründe und bieten eine Aufbereitung dramatischer Ereignisse, ohne 
drastische und blutige Bilder. Auch fiktionale Angebote ermöglichen die Beschäf-
tigung mit Lebenswirklichkeiten und Problemen in aller Welt. Kinder- und Jugend-
filme schaffen es, Gespräche anzuregen und neue Perspektiven zu eröffnen. 

Weil uns das Thema Flucht und Migration in Deutschland sicher noch länger 
beschäftigt, wird auch FLIMMO diesen Schwerpunkt weiterverfolgen. Wie erleben 
Kinder die Auseinandersetzungen um dieses heikle Thema? Was hilft ihnen bei 
der Verarbeitung? Wie können Toleranz und Respekt gegenüber anderen Kulturen
gefördert werden? Solche und ähnliche Fragen wird FLIMMO 2016 aufgreifen. 
In dieser Ausgabe geht es zunächst um Sendungen, in denen Themen wie kultu-
relle Vielfalt und ein respektvoller Umgang miteinander eine zentrale Rolle spielen.

Michael Gurt
Verantwortlicher Redakteur FLIMMO 
JFF – Institut für Medienpädagogik

http://www.flimmo.de/
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Wie leben Menschen in anderen Regionen der 
Erde? Welche Wünsche, Ängste und Probleme 
haben sie? Und warum sind derzeit so viele Men-
schen auf der Flucht? Was bedeutet es, seine 
Heimat verlassen zu müssen, weil dort Krieg 
herrscht?
 
Kinder beschäftigen solche Fragen nicht erst 
seit den jüngsten Entwicklungen. Ab Ende des 
Vorschulalters nehmen sie auch Geschehnisse 
außerhalb ihrer unmittelbaren Lebenswelt wahr. 
Je älter sie werden, umso mehr interessieren 
sie sich für die Lebensweisen unterschiedlicher 
Kulturen und Religionen, für den Alltag von Kin-
dern in anderen Ländern oder das Thema Kinder-
rechte hier und anderswo.

In unserer globalisierten Gesellschaft sollten 
Kinder früh lernen, dass Menschen in vielerlei 
Hinsicht verschieden sind. Egal, ob die Unter-
schiede kulturelle Wurzeln, Sprache, Religion, 
Geschlecht oder Hautfarbe betreffen: Ein res-
pektvoller Umgang miteinander ist die Grund-
lage für ein friedliches Zusammenleben. Damit 
Kinder dieses Bewusstsein entwickeln können, 
brauchen sie kindgerechte Informationen und 
Anschauungsmaterial, wie sie geeignete Medien 
bieten können. Mindestens ebenso wichtig sind 
Bezugspersonen, die gesprächsbereit sind und 
Auseinandersetzungen zulassen.

NORMEN UND WERTE 
KINDER ORIENTIEREN SICH
Die Frage, was richtig oder falsch ist …

… und welche Regeln und Normen gelten, ist für 
Kinder von klein auf wichtig. Als Orientierungs-
quelle sind die Menschen im Umfeld entschei-
dend. Hier werden Werte vorgelebt und Regeln 
gesetzt, natürlich auch im Hinblick auf Toleranz 
und Respekt. Was Eltern, Geschwister und Ver-
wandte über »Fremdsein« und »Verschiedenheit« 
denken, färbt auf die Jungen und Mädchen 
ab. Aber auch Medien sind in diesem Zusam-
menhang wichtig. Sie können einen Teil dazu 
beitragen, das Bewusstsein für den Wert kul-
tureller Vielfalt zu schärfen. Oder im Gegenteil 
Vorurteile und Ängste schüren, zum Beispiel mit 
unsachlichen Argumenten oder klischeehaften 
Darstellungen. 

Entscheidend ist auf jeden Fall, dass Kinder und 
Jugendliche Gelegenheit haben, sich mit Fragen, 
Einschätzungen und unterschiedlichen Sichtwei-
sen auseinanderzusetzen. Das fördert ihre Fähig-
keit, sich ein eigenes Bild zu machen und ihre 
eigene Position zu finden.
 

ANGEBOTE FÜR KINDER 
MAGAZINE
Sendungen wie pur+ (ZDF/KiKA),  …

… die Checker-Reihe (Das Erste/KiKA) oder Löwen- 
zahn (ZDF/KiKA) greifen regelmäßig Themen wie 
Leben in anderen Ländern und Kulturen auf. 
Aber auch die aktuelle Flüchtlingsdebatte wird 
in kindgerechter Sprache und mit wichtigen Hin-
tergrundinformationen aufbereitet. Kinder ver-
folgen die Debatten und Auseinandersetzungen 
der Erwachsenen hierzu sehr aufmerksam. Weil 
sie die Ängste und Sorgen der Flüchtlingskinder 
nachempfinden können, geht ihnen das Thema 
besonders nahe. Die Vorstellung, von der eige-
nen Familie oder dem Zuhause getrennt zu wer-
den, löst Betroffenheit und Mitgefühl aus. Das 
Gerechtigkeitsempfinden ist bei Kindern stark 
ausgeprägt, deshalb sind ihnen Chancengleich-
heit und Kinderrechte wichtig, egal woher Gleich-
altrige stammen. 

KINDERNACHRICHTEN
Nachrichtensendungen wie die …

… Tagesschau (Das Erste) oder RTL aktuell sind 
frühestens ab etwa zwölf Jahren empfehlens-
wert. Zum einen, weil diese Sendungen oft 
drastische Bilder beinhalten, zum anderen, weil 
die Art der Aufbereitung für Kinder großteils un-
verständlich ist. Dagegen können Kindernach-
richten wie logo! (KiKA) oder neuneinhalb (Das 
Erste/KiKA) einen wichtigen Beitrag leisten, 
indem sie Kinder altersgerecht informieren und 
Denkanstöße liefern. Zusammenhänge werden 
veranschaulicht, komplizierte Begriffe und Hin-
tergründe sachlich erklärt. Dazu werden Schau-
bilder und Zeichentrickclips genutzt. Gerade bei 

Tipps für den  
Familienalltag

 Austausch anregen
Kinder sollten lernen, über den eigenen 
Tellerrand hinauszuschauen. Versuchen Sie, 
das Interesse für andere Kulturen zu wecken 
(z.B. über Schüleraustauschprojekte). Im 
direkten Umfeld der Kinder sollten Sie nach 
Möglichkeiten suchen, wie der Austausch 
mit Klassenkameradinnen und -kameraden 
aus anderen Ländern angeregt werden 
kann.
 

 Vielfalt sehen
Interessante Filme und Dokumentationen 
zum Thema Toleranz und kulturelle Vielfalt 
finden Sie bei www.kinderfilmwelt.de, www.
kinofenster.de oder www.top-videonews.de, 
aber auch in Kindersuchmaschinen wie 
www.blindekuh.de.

schwierigen Themen wie Terrorismus oder dem 
heiß diskutierten Flüchtlingsthema können sol-
che Formate den Mädchen und Jungen einen 
guten Ein- und Überblick verschaffen. Bekom-
men es Kinder angesichts der kritischen Welt-
lage mit der Angst zu tun, kann man sie anre-
gen, ihre Gedanken und Gefühle in Bildern oder 
Briefen auszudrücken. Die Redaktionen von tivi 
und dem KiKA fordern ihr Publikum immer wie-
der dazu auf, diese einzusenden. Auch auf den 
jeweiligen Internetseiten können Kommentare 
oder Beiträge eingestellt werden.
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Websites für Kinder
 www.klick-tipps.net
 www.blindekuh.de
 www.kiraka.de
 www.fragfinn.de
 www.kindernetz.de
 www.sowieso.de

Spielfilme zum Thema 
Toleranz und kulturelle 
Vielfalt

Ab etwa 7 Jahren

  Der Gigant aus dem All (1999, 86 Min.)
 Zwischen einem Roboter aus dem All und  
 einem kleinen Jungen entwickelt sich  
 eine Freundschaft, die Gewalt und Vor- 
 urteile überwindet.

 Paddington – Der Film (2014, 95 Min.) 
 Der Bär Paddington entdeckt die mensch- 
 liche Welt auf seine Art und Weise und  
 richtet dabei so manches Chaos an.

 Winky will ein Pferd (2005, 96 Min.) 
 Das kleine Mädchen Winky versucht sich  
 in der neuen Heimat zurechtzufinden und  
 hofft, dass der Nikolaus ihr den Wunsch  
 von einem eigenen Pferd erfüllen kann.

DOKUMENTATIONEN
Die Geschichten von überall (KiKA) …

… erzählen kleine Abenteuer aus dem Alltag 
von Kindern aus der ganzen Welt. Sie handeln 
von Stress mit den Eltern, Schulsorgen und 
-freuden, Spaß oder Streit mit Freunden, Zu-
kunftsträumen, lustigen oder traurigen Begeg-
nungen. Dieser Einblick in eine andere Welt 
kann Kinder anregen, über Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten nachzudenken. Ähnlich wie 
bei der Sendung Schau in meine Welt (KiKA) 
werden Kinder in den Mittelpunkt gestellt, die 
ihren eigenen Alltag vorstellen. Für die Mäd-
chen und Jungen vor dem Fernseher ist diese 
Herangehensweise besonders spannend: Zum 
einen können sie sich in die Gleichaltrigen mit 
ihren Wünschen und Ängsten hineinversetzen. 
Zum anderen wird ihnen bewusst, wie unter-
schiedlich der Alltag anderswo aussehen kann.

Ab etwa 10 Jahren

 Almanya – Willkommen in Deutschland 
 (2011, 101 Min.)
 Die Reise der Familie Yilmaz in die türkische 
  Heimat wird zu einem konfliktreichen Aben- 
 teuer zwischen Familie, Kultur, Religion und  
 Generationen.

 Kick it like Beckham (2002, 112 Min.)
 Das indische Mädchen Jess spielt mit  
 großer Begeisterung Fussball, doch ihre  
 traditionelle Familie ist dagegen. Gemein- 
 sam mit ihrer Fussball-Freundin Jules  
 schafft es die junge Frau, ihre Familie zu  
 überzeugen.

 Lola auf der Erbse (2014, 90 Min.)
 Lola wohnt auf einem Hausboot und hilft  
 Mitschüler Rebin, der mit seiner kurdi- 
 schen Familie in dem konservativen Dorf  
 nicht gerade gerne gesehen ist.

  Nenn mich einfach Axel (2002, 85 Min.) 
 Als Axel die muslimischen Nachbarsjungen  
 beobachtet, will er auch ein Moslem  
 werden. Während Axel fleißig die Bräuche  
 lernt und neue Freundschaften schließt,  
 werden viele Multikulti-Klischees aufs  
 Korn genommen.

SPIELFILME FÜR KINDER
Neben den Informations- und …

… Wissenssendungen wird auch in vielen Spielfil-
men das Thema Toleranz und kulturelle Vielfalt 
aufgegriffen. Für unterschiedliche Altersstu-
fen ist hier einiges geboten. Entscheidend ist, 
dass die jeweiligen Geschichten den richtigen 
Ton treffen und die Mädchen und Jungen mit 
einem mitunter schwierigen Thema nicht über-
fordern (siehe Kasten mit Filmtipps). Gerade 
bei anspruchsvollen Filmen profitieren Kinder 
besonders vom gemeinsamen Filmschauen. 
Schließlich sind die Eltern oder andere Bezugs-
personen wichtige Ansprechpartner, wenn die 
Filmgeschichte Fragen aufwirft oder zu Diskus-
sionen anregt.

FAZIT
In einer Welt unterschiedlicher Kulturen, … 

… Anschauungen und Religionen den eigenen 
Platz zu finden und gleichzeitig anderen offen 
und respektvoll zu begegnen, ist heute wichtiger 
denn je. Sollen Kinder lernen, Vielfalt und Ver-
schiedenheit als Chance zu begreifen, brauchen 
sie Erwachsene, die ihnen Toleranz und Respekt 
vorleben. Aber auch Denkanstöße in Film und 
Fernsehen und Einblicke in andere Lebens- 
welten können einen Beitrag dazu leisten.

www.klick-tipps.net
www.blindekuh.de
www.kiraka.de
www.fragfinn.de
www.kindernetz.de
www.sowieso.de
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Für Fernsehanfänger maßgeschneidert
Die Abenteuer des kleinen Maulwurfs sind ganz 
auf die Bedürfnisse von Fernsehanfängern zuge-
schnitten. Die unkomplizierten Geschichten sind 
sensibel erzählt. Einfache, aber sehr liebevoll 
gezeichnete Bilder sorgen für gute Unterhaltung, 
ohne die Mädchen und Jungen zu überfordern. 
Zudem nehmen die Erlebnisse des Maulwurfs Be-
zug auf deren eigene Alltagswelt. Darüber hinaus 
gibt der kleine Maulwurf mit seinem Entdecker-
geist und seiner Neugier eine perfekte Identifikati-
onsfigur für die Kleinsten ab.

Die Maulwurfgeschichten laufen ab 2. Januar täg-
lich um 18.40 Uhr im KiKA.

www.flimmo.tv/spass-und-highlights

SPASS & HIGHLIGHTS

DER KLEINE 
MAULWURF 
Ein Klassiker kommt zurück
Der kleine Maulwurf trat im Februar 1972 erst-
mals in einem kurzen Cartoon in der Sendung 
mit der Maus (Das Erste) auf. Erfunden hat den 
lustigen Knirps der tschechische Zeichner Zdnek 
Miler. Vierzig Jahre nach dem ersten Auftritt im 
deutschen Fernsehen bekommt er seine eigene 
Sendung. 

Alltägliche Abenteuer in der Natur
Als uneingeschränkter Star der Maulwurfge-
schichten muss sich der putzige Vierbeiner mit 
den kleinen Tücken auseinandersetzen, die das 
Leben in der Natur bereithält. Denn egal, ob im 
Wald, auf Wiesen oder unter der Erde: Stets gilt 
es tagtäglich Hindernisse kreativ und clever zu 
überwinden. Dabei zieht der kleine Maulwurf 
immer mal wieder nützliche Gegenstände aus 
seinem Maulwurfshügel oder holt sich die Unter-
stützung von Freunden. Die kleinen Tierchen ste-
cken voller Ausgelassenheit und Lebensfreude 
und lassen sich durch nichts unterkriegen.

zeigt eine furchtlose wie humorvolle Heldin. 
Statt auf ihre Märchenprinzen zu warten, nimmt 
die neue Generation von Märchenprinzessinnen 
ihr Schicksal lieber selbst in die Hand.

Märchen nicht für Kinder 
Manche Verfilmungen richten sich an ein erwach-
senes Publikum und sind nicht für Kinder geeig-
net. Beispielweise ist der Film Snow White & The 
Huntsman ein gewalthaltiges Actionspektakel, 
das für reichlich Gänsehaut sorgt. Auch Schnee-
wittchen aus dem Jahr 1997 ist ein furchteinflö-
ßender Streifen im Stile eines Horrorfilms. 

Insofern sollten Eltern sehr genau hinsehen, wenn 
im TV oder anderswo Märchen auf dem Programm 
stehen. Einschätzungen zu Märchenfilmen finden 
Sie unter www.flimmo.tv/sendungsarchiv

HINTER DEN KULISSEN 

MÄRCHEN
FILME
Im Wandel der Zeit
Vor über 200 Jahren veröffentlichten die Brüder 
Grimm ihre berühmte Sammlung der »Kinder- und 
Hausmärchen«. Generationen von Kindern wuch-
sen mit den schauerlich-schönen Geschichten auf. 

Noch immer haben Märchen in vielen Familien 
ihren Platz, sei es in Form von Vorlesebüchern, 
als Hörspiele oder Verfilmungen. Doch Vorsicht: 
Nicht alle Umsetzungen sind für Kinder geeignet.

Kindgerechter Filmstoff 
Klassiker, wie etwa Drei Nüsse für Aschenbrö-
del oder andere tschechische Verfilmungen sind 
auch heute noch beliebt und vor allem im Fei-
ertagsprogramm ein Dauerbrenner. Unter dem 
Titel Sechs auf einen Streich gibt es im Ersten 
außerdem immer wieder Neuverfilmungen zu 
sehen. Diese Produktionen setzen auf ein eher 
langsames Erzähltempo und verzichten auf über-
triebene Gewaltdarstellungen.

Märchen made in Hollywood 
Neuinterpretationen bekannter Märchen kom-
men immer wieder mal ins Kino. Ein Film, der 
älteren Kindern und Teenagern anspruchsvolle 
Unterhaltung bietet, ist Spieglein Spieglein – Die 
wirklich wahre Geschichte von Schneewittchen 
aus dem Jahr 2012. Außergewöhnliche Bilder 
und ein modernes, äußerst selbstbewusstes 
Schneewittchen hauchen der Geschichte neues 
Leben ein. 

Auch der Animationsfilm Rapunzel – Neu ver-
föhnt (2010) aus dem Hause Disney lässt über-
kommene Geschlechterrollen hinter sich und 

www.flimmo.tv/hinter-den-kulissen
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HÜPFEN, 
RENNEN, 
KNOBELN
Spielspaß für Kinder
Die Auswahl geeigneter PC- und Konsolenspiele 
für Kinder ist nicht so einfach. Kinder wollen 
Spaß und Action, für die Eltern soll es vor allem 
gewaltfrei und möglichst lehrreich sein. Doch 
ein gut gemeintes (Lern-)Spiel ohne Spielspaß 
und spannende Herausforderungen wird bei 
den Mädchen und Jungen kaum ankommen. Be-
sonders populär sind bei Kindern Spiele, die be-
kannte Film- und Fernsehstars in den Mittelpunkt 
stellen. Empfehlenswert sind Angebote, die zu 
zweit oder in Gruppen an PC oder Konsolen ge-
spielt werden können.

Happy Feet 2

ab 4 Jahren  
für Xbox 360, Nintendo DS, Playstation 3, Nintendo Wii

Der tanzbegeisterte Pinguin und seine Freunde 
setzen sich für die Rettung ihrer Artgenossen ein. 
Dazu müssen die Spieler Tanzschritte ausführen 
und so andere Pinguine mit speziellen Fähigkeiten 
anwerben, die ihnen bei ihrem Abenteuer zur Seite 
stehen. Die Steuerung ist sehr eingängig, die Musik 
ist abwechslungsreich und sorgt für gute Laune.

Micky Epic – Die Macht der Zwei

ab 6 Jahren  
für Nintendo Wii U / Wii, Playstation 3 / Vita, Xbox 360

In dem Jump’n‘Run-Abenteuer für zwei Spieler erle-
ben Micky Maus und sein Freund Oswald märchen-
hafte Abenteuer in einer geheimnisvollen Welt. Os-
wald setzt seine Ohren als Propeller ein oder nutzt 
eine magische Fernbedienung, Micky zaubert mit 
Farbe aus seinem magischen Pinsel. Gemeinsam 
retten sie die Spielwelt vor dem Untergang.

Deponia 1-3

ab 10 Jahren  
für PC/Mac

Die Abenteuerspiele Deponia, Chaos auf Deponia 
und Goodbye Deponia fordern Kombinationsver-
mögen und Konzentration. Die abenteuerlichen 
Fluchtversuche des jungen Rufus sind spannend 
und voller Herausforderungen, die aber erst für 
Kinder ab Ende des Grundschulalters geeignet 
sind. Jüngere Kinder werden von den Rätseln und 
dem leicht abgedrehten Humor der Spieleserie 
überfordert sein.

www.flimmo.tv/ 
uebers-fernsehen-hinaus

FLIMMO erklärt

bank des Deutschen Jugendinstituts (www.dji.de) 
oder www.klicktipps.de und helfen mit fundierten 
Einschätzungen und weiteren Tipps.

PC und Konsolen
Die Hardware heutiger PCs und Konsolen bie-
tet atemberaubende Spielerlebnisse: Grafik und 
Soundeffekte sind filmreif, der Realitätsgrad be-
eindruckend. Umso größer ist das Risiko, dass vor 
allem männliche »Gamer« vor lauter Spielfreude 
die Zeit und alles andere vergessen. Auch die In-
ternetanbindung der Geräte kann Probleme mit 
sich bringen: Manche Spieleanbieter nehmen es 
mit dem Datenschutz nicht so genau, persönliche 
Daten werden ausgewertet und dem Hersteller 
übermittelt. Außerdem sind nicht kindgerechte 
Angebote oft nur einen Klick entfernt. Deshalb ist 
es unerlässlich, sich als Eltern mit Datenschutz 
und Sicherheitseinstellungen auseinanderzuset-
zen. Mindestens ebenso wichtig ist es, nur solche 
Spiele auszuwählen, die für das jeweilige Alter der 
Kinder freigegeben sind.

www.flimmo.tv/flimmo-erklaert

VIRTUELLE 
SPIELWELTEN
Zeitfresser oder kindge-
rechte Unterhaltung?

Spielen macht Spaß und ist für Kinder wichtig, 
um sich zu entspannen, um Neues auszuprobie-
ren, Rollen zu erproben und vieles mehr. Auch 
mediale Spielangebote gibt es für Kinder zuhauf.

Spätestens ab dem Vorschulalter begeistern 
sich Mädchen und Jungen für Spiele auf Smart-
phone, Tablet, PC oder Konsole. Eltern müssen 
entscheiden, was für Kinder angemessen ist und 
was nicht. Und sie müssen verhindern, dass die 
Mädchen und Jungen die virtuellen Spielplätze 
zu wichtig nehmen und die Realität ins Hinter-
treffen gerät.

App-Spiele
Schon für die Kleinsten gibt es digitale Bilderbü-
cher, Wimmelbilder und einfache Geschicklich-
keitsspiele. Nicht selten stehen dabei beliebte 
TV-Figuren im Mittelpunkt, wie etwa Pettersson 
und Findus, die Maus oder Bibi Blocksberg. Die 
interaktiven Geschichten und Spiele sind auf die 
Bedürfnisse dieser Zielgruppe zugeschnitten. Die 
intuitive Bedienung animiert schon die Kleinsten 
zum Wischen und Ausprobieren. 

Gerade bei Apps lohnt sich ein aufmerksamer 
Blick: Viele Angebote sind zunächst kostenlos. 
Wer im Spiel weiterkommen will, muss allerdings 
zusätzliches Geld für Power-ups, Ausrüstung oder 
weitere Spielinhalte investieren. Solche versteck-
ten Kosten können bei Kindern und Eltern glei-
chermaßen für Frust sorgen. Auch die Anforde-
rung vieler Apps, auf Persönliches wie Kontakte 
oder Bilder zuzugreifen, sind ein großes Ärgernis. 
Um unliebsame Überraschungen bei Apps zu ver-
meiden, informieren unter anderem die Daten-

Tipp
Es müssen nicht immer Neuerscheinungen 
sein. Oft sind diese nur ein Aufguss älterer 
Spiele mit neuer Optik und besserem Sound. 
Für die älteren Versionen braucht man nicht 
die neueste Hardware und spart in der 
Anschaffung viel Geld. Entscheidungshilfe 
geben beispielsweise der Spieleratgeber 
NRW (www.spieleratgeber-nrw.de) oder 
pädagogische Spiele-Auszeichnungen wie:

 GIGA-Maus (www.gigamaus.de) 
 Pädi (www.sin-net.de)
 Tommi (www.kindersoftwarepreis.de)

Tipps für Eltern 
 Das Allerwichtigste: Regeln vereinbaren, 

an die sich alle Spielefans halten müssen. Bei 
kleineren Kindern bis etwa sechs Jahren am 
besten gemeinsam spielen.

 Bei der Anschaffung eines neuen Geräts 
(Konsolen, Tablets usw.) schon vor dem Kauf 
über Jugendschutzeinstellungen und mögliche 
Risiken informieren.

 Spiele vorab testen: Manche Spieleplattfor-
men (z.B. www.gog.com) bieten die Möglichkeit, 
die Spiele 30 Tage zu testen und gegebenenfalls 
wieder zurückzugeben.

www.gigamaus.de
www.sin-net.de
www.kindersoftwarepreis.de
www.flimmo.tv/uebers-fernsehen-hinaus
www.flimmo.tv/flimmo-erklaert
www.dji.de
www.klicktipps.de
www.gog.com


nimmt Fernsehlieblinge von Kindern in ihren medialen  
Erscheinungsformen unter die Lupe.
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MIA AND ME
Abenteuer in Centopia
Die deutsch-italienische Produktion Mia and me 
– Abenteuer in Centopia (KiKA) ist bei Mädchen 
ab dem Vorschulalter seit einigen Jahren der Ren-
ner. Die Serie handelt von der jungen Mia, die 
durch ein magisches Armband als Elfe in die fas-
zinierende Welt der Einhörner gelangt. 

Der große Erfolg der Serie hat ein regelrechtes 
Universum an Produkten und Medien hervorge-
bracht – Qualität, Preis und Mehrwert stehen 
dabei nicht immer in einem ausgewogenen Ver-
hältnis.

Serie
Die Mischung aus Trick- und Realserie spricht vor 
allem Mädchen an. Die Jüngeren sind von der 
fantasievoll animierten Elfenwelt Centopia ange-
tan. Mädchen im Grundschulalter können sich 
mindestens ebenso für Mias Abenteuer in der Re-
alität begeistern. Mias Mädchenclique steht für 
Zusammenhalt und Freundschaft und behält im 
bewegten Teenageralltag immer den Durchblick. 
Mittlerweile gibt es zwei Staffeln der Serie mit 
insgesamt 52 Episoden. Zu den Kauf-DVDs sollte 
man wissen: Neben den beiden Staffelboxen gibt 
es auch einzelne DVDs, die aber jeweils nur zwei 
Folgen enthalten. Preis und Inhalt stehen hier 
nicht im Verhältnis, zumal eine Staffelbox mit je 
26 Folgen im Vergleich nur wenig mehr kostet.

Audio
Auch Hörspiele von Mia and me sind mittlerweile 
zu haben. Der Mehrwert im Vergleich zur Serie 
hält sich in Grenzen. Die CDs bestehen lediglich 
aus der Tonspur der Serie, die mit einigen erklä-
renden Texten nur geringfügig verändert wurde. 
Die Musik-CDs enthalten neben den aus der  
Serie bekannten Liedern auch neue Komposi-
tionen, die aber nicht von den Originalstimmen 
eingesungen wurden.

Bücher und Hefte
Im Printbereich gibt es nichts, was es nicht gibt: 
Geschichten zum Vor- und Selberlesen, Fanbü-
cher, Kalender, Rätsel-, sowie Mitmach- und 
Malhefte, die zum Teil mit Bastelutensilien lo-
cken. Die Hefte fallen angesichts des Preises 
von etwa 3,50 Euro allerdings recht dünn aus, 
zumal auch Werbung für Mia-Produkte die weni-
gen Seiten füllt.

Internet
Die Internetseite www.mia-and-me.com/de bie-
tet Bastelvorlagen, einfache Spiele und Infotexte 
zu Mias Märchenwelt. Schon auf der Startseite 
sind Links zu allerhand neuen Produkten plat-
ziert und führen direkt und ohne Hinweis in die 
Onlineshops von iTunes, Amazon und anderen 
Anbietern.

www.flimmo.tv/rundum-vermarktet

VOX KRIMIS
Schwer verdaulich
Amerikanische Krimiserien gehören bei VOX fest 
zum Programm. Während erwachsene Krimifans 
auf ihre Kosten kommen, ist mit Blick auf Kinder 
Vorsicht geboten. Law & Order: Special Victims 
Unit, Rizzoli & Isles oder Perception, die allesamt 
abends laufen, können Heranwachsende verstö-
ren und verunsichern. Atemlose Verfolgungsjag-
den, erschreckende Gewaltszenen und eine düs-
tere Atmosphäre können Kinder ängstigen und 
für schlaflose Nächte sorgen.

Schocker auch am Tag
Eltern sollten sich bewusst sein, dass einige Kri-
mis auch unter der Woche nachmittags und am 
Wochenende morgens zu sehen sind – Zeiten, 
zu denen Kinder mitunter alleine fernsehen. In 
Serien wie CSI: New York oder Crossing Jordan 
spielen sich viele Szenen in der Gerichtsmedizin 
ab. So kommen neben Gewaltdarstellungen auch 
drastische Bilder von entstellten Leichen hinzu. 
Deshalb sollten Kinder diese Sendungen nicht 
sehen – egal zu welcher Tageszeit.

www.flimmo.tv/durchgezappt

KYLE XY
Mysteriöses auf ProSieben 
MAXX

Mit Kyle XY hat ProSieben MAXX wochentags um 
15.05 Uhr eine Mystery-Serie im Programm. In 
insgesamt drei Staffeln wird die Geschichte von 
Kyle erzählt, der als 16-Jähriger in einem Wald 
gefunden wird und nicht weiß, wer er ist oder wo-
her er kommt. 

Die Psychologin Nicole nimmt ihn auf und ver-
sucht gemeinsam mit ihrer Familie seine Lebens-
geschichte aufzudecken. Bald stellt sich heraus: 
Kyle stammt von einem anderen Stern. Da er im 
Laufe der Zeit immer stärkere übersinnliche 
Kräfte entwickelt, gerät er ins Visier skrupello-
ser Wissenschaftler. Ein Katz-und-Maus-Spiel 
beginnt, in dessen Verlauf Kyle zunehmend in 
Bedrängnis gerät.

Nervenkitzel durch Unerklärliches
Ältere Kinder ab etwa zwölf Jahren dürften fern-
seherfahren genug sein, um mit der mysteriösen 
und spannenden Handlung von Kyle XY umge-
hen zu können, zumal keine drastischen Bilder 
zu sehen sind. Für jüngere Kinder ist die Serie 
dagegen nicht geeignet. Ihnen können die uner-
klärlichen Geschehnisse zu aufregend werden. 
Das gilt insbesondere für Szenen, in denen Kyle 
vor seinen Widersachern flüchten muss oder in 
ein Versuchslabor verschleppt wird.

www.flimmo.tv/rundum-vermarktet
www.flimmo.tv/durchgezappt


Die pädagogische Orientierung

3 – 6 Jahre: Kleine Kinder können mit der Sitcom 
noch nichts anfangen. Die Charaktere, der Humor 
und die schnelle Handlung überfordern sie.

7 – 10 Jahre: Die temporeiche und turbulente 
Inszenierung spricht Kinder in diesem Alter be-
sonders an. Interessant ist für sie vor allem der 
Bezug zum eigenen Alltag und Familienleben. 
Manch eine humorvolle Anspielung bleibt den 
jüngeren dieser Altersgruppe noch verborgen.

11 – 13 Jahre: Dass der Alltag auf die Schippe  
genommen wird und der Humor hintergründig ist, 
spricht ältere Kinder an. Auch K.C.s Teeny-Pro-
bleme und die Verwicklungen im Freundeskreis 
sind für sie als angehende Teenager interessant.

Ähnliche Sendungen 
 Julia Leischik sucht: Bitte melde dich (SAT.1)

14 flimmo 1/16 15Sendungen im Fokus

Bi
ld

er
: R

TL

Bilder: Disney Channel

Die pädagogische Orientierung

Hochemotionale Familienzusammenführungen, 
große Gefühle und die spannende Spurensuche: 
Ältere Kinder riskieren durchaus einen Blick auf 
die Sendung. Aus pädagogischer Sicht enthält 
Vermisst jedoch einige »Ecken und Kanten«:

 Das Schicksal sowie das Privatleben der Ver-
missten und ihrer Angehörigen werden zu Unter-
haltungszwecken zur Schau gestellt. Um den Vo-
yeurismus des Publikums zu bedienen, macht die 
Kamera auch nicht vor den Gefühlsausbrüchen 
der Beteiligten halt.
 

 Fragwürdig ist der Umgang mit den verzweifel-
ten und hoffnungsfrohen Menschen, denen die 
Moderatorin intime und persönliche Details ent-
lockt und dabei auch in Wunden stochert.

 Die Suche nach den Menschen ist in der Dar-
stellung stark gerafft und auf wenige Aktionen zu-
sammengeschnitten. So entsteht der Eindruck, 
dass vermisste Menschen immer schnell und 
unkompliziert aufgefunden werden können, was 
kaum der Realität entspricht.

Mit Ecken und Kanten

VERMISST
Reality-TV, RTL, So 
SuperRTL, Do
Seit 2007 geht es in Vermisst darum, Menschen 
aufzuspüren, die von ihren Angehörigen verzwei-
felt gesucht werden oder gar als vermisst gemel-
det sind. Pro Folge werden zwei Fälle gezeigt, 
mitunter wird auch das Publikum zur Mithilfe auf-
gerufen. 

Ob der verschollene Bruder oder die nie kennenge-
lernte Mutter: Für ihre Suche recherchiert die Mo-
deratorin im Internet, klappert Ämter ab, befragt 
Augenzeugen und reist sogar in ferne Länder. Bei 
allem ist die Kamera dabei und eine Stimme aus 
dem Off kommentiert das Geschehen.
 
In der Regel wird die vermisste Person aufgespürt 
und mit den sehnsüchtig wartenden Angehörigen 
vereint. Bei dem dramatisch inszenierten Aufein-
andertreffen kommt es nicht selten zu sehr emo-
tionalen und tränenreichen Reaktionen. Ob die 
Fälle echt sind oder manches erfunden wurde, 
bleibt den Zuschauern verborgen.

www.flimmo.tv/sendungen-im-fokus

Kinder finden’s prima

K.C. UNDER
COVER 
HIGHSCHOOL 
AGENTIN AUF MISSION
Serie, Disney Channel, Mo-Fr

Als ob man als Teenager nicht schon genug Pro-
bleme hätte! Die Schülerin Katrina Charlotte  
»K.C.« Cooper will in die Fußstapfen ihrer Eltern 
treten – kein leichtes Unterfangen, schließlich 
sind die beiden waschechte Spione. Während 
ihre Mitschüler also nach der Schule Sport trei-
ben oder Freunde treffen, jagt K.C. als Agentin 
Ganoven. Dank ihrer Hightech-Ausrüstung und 
ihrer überragenden Intelligenz meistert sie die 
geheimen Missionen problemlos und hat dabei 
auch immer einen flotten Spruch auf den Lippen. 
Im Schulalltag stellt K.C. dagegen fest, dass Her-
ausforderungen in punkto Liebe, Freundschaft und 
Schule deutlich schwieriger zu bewältigen sind.

Ähnliche Sendungen 
 iCarly (Serie, Mo-Fr, So, Nickelodeon)
 What's up, Warthogs? – Die West Hill High- 

 school News (Serie, Mo-Fr, KiKA)
 Victorious (Serie, Mo-Fr, Nickelodeon)

Einschaltquoten (Marktanteil) 
 3 – 13 Jahre insg.: 12,6%

 3 – 6 Jahre: 2,7%
 7 – 10 Jahre: 19,7%
 11 – 13 Jahre: 15,2%

Quelle: GfK-Quotenmessung der Folgen vom 9. bis 13.11.2015, 
montags bis freitags um 18.25 Uhr (Durchschnittswert). »Markt-
anteil« bezieht sich auf die Anzahl aller Kinder der jeweiligen 
Altersgruppe in Deutschland, die zu diesem Zeitpunkt fernsehen.

Infos zu den Beurteilungskriterien:  

www.flimmo.tv/kriterien

www.flimmo.tv/sendungen-im-fokus
www.flimmo.tv/kriterien
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Unfabulous
Serie, Nickelodeon, Mo-Fr
Die 13-jährige Addie durchlebt ge-
meinsam mit ihren besten Freunden 
Geena und Zach den turbulenten 
Teenager-Alltag an einer Highschool. 
Wie gut, dass sie leidenschaftlich 
gerne Songs schreibt und auf ihrer 
Gitarre spielt – das hilft ihr, mit 
widersprüchlichen Gefühlen ins Reine 
und mit ihren Problemen zurechtzu-
kommen.
Besonders beliebt bei 11 – 13-Jährigen

Unser Sandmänn-
chen
Animationsserie, KiKA, Mo-So
Jeden Abend um die gleiche Zeit 
bringt das Sandmännchen die Kinder 
zu Bett. Doch bevor das liebenswerte 
Männchen seinen Sand ausstreut, 
weiß es schöne und manchmal auch 
spannende Gute-Nacht-Geschichten 
zu erzählen.
Besonders beliebt bei 3 – 6-Jährigen

Unter uns
Serie, RTL, Mo-Fr
Die Bewohner der Schiller-Allee 
schlagen sich mit allerlei Alltagspro-
blemen sowie größeren und kleineren 
Katastrophen herum. Teils dramati-
sche Beziehungs- und Familienkrisen 
sowie immer neue Liebeleien stehen 
hier auf dem Programm.

 Dramatische Zwischenfälle und 
Intrigen sind an der Tagesordnung; 
der Umgang mit den oft konstruierten 
Konflikten ist reichlich oberflächlich. 
Dies kann ein verzerrtes Bild vom 
menschlichen Miteinander fördern.

V
Verdachtsfälle
Serie, RTL, Mo-So
Scheidungen, Sorgerechtsstreitigkei-
ten und allerlei Konflikte innerhalb 
von Familien werden inszeniert und 
emotional in Szene gesetzt. Alle 
Beteiligten kommen dabei zu Wort 
und kommentieren das Geschehen 
aus ihrer Sicht.

 Die Geschichten sind frei 
erfunden, was durch den dokumenta-
rischen Stil schwer zu durchschauen 
ist. Zudem werden Vorurteile geschürt 
und Klischees bedient.

Vermisst
Reality-TV, SuperRTL, So
Moderatorin Sandra Eckardt ist rund 
um den Globus unterwegs und sucht 
Menschen, die von ihren Angehörigen 
noch nie oder lange nicht gesehen 
wurden oder die sogar als vermisst 
gelten. Werden die Gesuchten gefun-
den, kommt es zu dramatischen und  
emotionalen Wiedersehen.

 Die Schicksale und Gefühlsaus-
brüche der Beteiligten werden zu 
Unterhaltungszwecken zur Schau 
gestellt.
 siehe AuCh seite 14

Verzeih mir
Reality-TV, SuperRTL, Do
Moderatorin Julia Leischik ist landauf, 
landab unterwegs und möchte 
Menschen, die sich durch einen 
Streit oder einen Vertrauensbruch 
voneinander entfernt haben, wieder 
zusammenbringen. Kommt ein Treffen 
zustande, folgt meist eine sehr emoti-
onale und dramatische Versöhnung.

 Die Schicksale und Gefühlsaus-
brüche der Beteiligten werden zu 
Unterhaltungszwecken zur Schau 
gestellt.

Victorious
Serie, Nickelodeon, Sa, So
Die 16-jährige Tori gewinnt eine 
Talentshow ihrer Schule anstelle ihrer 
erkrankten Schwester. Dank dieses 
Erfolges nimmt ihr Leben eine neue, 
aufregende Wende. Ein Stipendium, 
große Showauftritte, neue Freunde 
und die erste Liebe sorgen immer 
wieder für Trubel.
Besonders beliebt bei 11 – 13-Jährigen

4½ Freunde
Animationsserie, KiKA, Mo-Fr
Die viereinhalb Freunde – das sind 
Kalle, Fred, Steffi, Radieschen und 
der eigenwillige Hund Dandy. Als 
Detektivbüro »Kalle & Co.« jagen 
sie gemeinsam mit Spürsinn und 
passendem Equipment Gauner und 
Verbrecher. Auch wenn sie alle ganz 
unterschiedlich sind und sich manch-
mal zoffen, können die Freunde 
immer aufeinander zählen.
Besonders beliebt bei 7 – 10-Jährigen

V

Violetta
Serie, Disney Channel, Mo-Fr
Nach der Rückkehr in ihre Heimat 
Buenos Aires, entdeckt Violetta an 
der Musikschule »Studio 21« ihr mu-
sikalisches und schauspielerisches 
Talent. Doch zwischen Gesang und 
Tanz muss sich der Teenager auch 
immer gegen Widersacherin Ludmilla 
behaupten – nicht nur musikalisch, 
sondern auch im Liebesleben. 
Gut, dass ihr ihre Freunde und ihr 
heimlicher Schwarm immer zur Seite 
stehen.
Besonders beliebt bei 11 – 13-Jährigen

W
W wie Wissen
Magazin, Das Erste, Sa
Auf unterhaltsame Weise werden 
faszinierende und verblüffende 
Erkenntnisse aus Forschung und 
Wissenschaft präsentiert. Auch Hin-
tergründe zu aktuellen Nachrichten 
sowie Wissenswertes aus dem Alltag 
kommen nicht zu kurz und werden 
ebenso anschaulich wie verständlich 
auf den Punkt gebracht.
Besonders beliebt bei 11 – 13-Jährigen

Wanda und das 
Alien
Zeichentrickserie 
Nickelodeon, Mo-Fr
Das neugierige Hasenmädchen 
Wanda und ihr außerirdischer Freund 
Alien erkunden gemeinsam Wald 
und Wiese und erleben eine Menge 
Abenteuer. Dabei sorgen Aliens Zau-
berkräfte nicht selten für turbulente 
Verwicklungen, die das Duo aber 
gemeinsam löst – schließlich können 
sie sich immer aufeinander verlassen.
Besonders beliebt bei 3 – 6-Jährigen

Wer wird Millionär?
Rateshow, RTL, Mo
Um an die Million zu kommen, müs-
sen die Kandidaten allerlei knifflige 
Fragen aus den verschiedensten 
Wissensgebieten beantworten. 
Leichter gesagt als getan, denn je 
mehr Geld auf dem Spiel steht, desto 
schwieriger werden die Fragen.
Besonders beliebt bei 7 – 13-Jährigen

Wickie und die star-
ken Männer
Animationsserie, KiKA, Mo-So
Der kleine Wikinger Wickie schippert 
mit seinem Vater Halvar und seiner 
Drachenboot-Mannschaft über das 
weite Meer. Der Junge ist zwar nicht 
besonders stark und furchterregend, 
aber ein ausgesprochen kluges Köpf-
chen! Und so kommt dem cleveren 
Kerl immer, wenn die Wikinger-
freunde in spannende und brenzlige 
Abenteuer geraten, eine geniale Idee, 
um alle aus dem größten Schlamas-
sel zu befreien.
Besonders beliebt bei 3 – 10-Jährigen

Die wilden Kerle
Zeichentrickserie, KiKA, Sa
Fußballbegeistert, wie es die »Wilden 
Kerle« nun mal sind, wollen sie 
die besten Kicker der Welt werden. 
Allerdings ist der Weg dahin voller 
Hindernisse: Eltern, Schule, Nachhilfe 
und Jobs stören die Konzentration 
auf das Wesentliche. Doch ihr 
Zusammenhalt und die Liebe zum 
Fußball bringen die »Wilden Kerle« 
bis zum Champions-Cup, bei dem nur 
die besten Mannschaften antreten 
dürfen.
Besonders beliebt bei 7 – 13-Jährigen

Willkommen in Gra-
vity Falls
Zeichentrickserie 
Disney Channel, Mo-So
Ernüchterung macht sich bei den 
Geschwistern Dipper und Mabel breit, 
als sie in ihrem Ferienort Gravity Falls 
ankommen: Langeweile ist an der 
Tagesordnung und zu allem Überfluss 
müssen sie auch noch ihrem 
schrägen Großonkel Stan bei der 
Arbeit helfen. Doch schnell merken 
sie, dass es in Gravity Falls nur so 
von Monstern und bizarren Wesen 
wimmelt – was ihnen manches aufre-
gende Abenteuer beschert.

 Für die Jüngsten kann es mitunter 
zu gruselig zugehen.
Besonders beliebt bei 11 – 13-Jährigen
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4 1/2 Freunde 
 (Foto: KiKA)

Wer wird Millionär? 
 (Foto: RTL)
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AWinx Club
Zeichentrickserie 
Nickelodeon, Mo-Fr, So
In einer Zauberschule in einer fernen, 
magischen Welt lernt die junge Bloom 
das Zaubern und die Feenkunst. 
Dabei muss sie sich auch gegen böse 
Hexen und andere Wesen in gefähr-
lichen Situationen zur Wehr setzen. 
Zusammen mit ihren Freundinnen ist 
sie jedoch jedem Gegner gewachsen.

 Kämpferische Auseinanderset-
zungen stehen im Mittelpunkt des 
Geschehens; die Gewaltaktionen der 
Heldinnen werden als notwendiges 
Mittel im Kampf gegen das Böse 
gerechtfertigt.

Wissen macht Ah!
Magazin, KiKA, Mo-Do
Äußerst informativ und anschaulich 
vermitteln Moderatorin Shary und ihr 
Kollege Ralph Wissen über kompli-
zierte Dinge. Jede noch so kuriose 
Frage beantworten die pfiffigen 
Schlauberger kinderleicht. Obendrein 
gibt es bei ihnen immer reichlich zu 
lachen. Für Gehörlose wird in Gebär-
densprache übersetzt.
Besonders beliebt bei 7 – 10-Jährigen

Wissen vor acht  
Magazin, Das Erste, Mo-Fr
Was ist eigentlich das Geheimnis 
eines Airbags? Wie funktioniert das 
Handeln mit Aktien? In zwei Minuten 
werden Wissenswertes aus Natur 
und Technik, geschichtliche oder 
alltägliche Phänomene unter die Lupe 
genommen und leicht verständlich 
erläutert.
Besonders beliebt bei 11 – 13-Jährigen

Without a Trace - 
Spurlos verschwun-
den
Serie, Kabel 1, Mo-Fr
Eine Spezialeinheit des FBI steht vor 
der schweren Aufgabe, vermisste und 
spurlos verschwundene Personen 
ausfindig zu machen. Die Ermittler 
stehen unter enormem Zeitdruck, 
wenn es gilt, die Verschwundenen aus 
den Händen der Entführer zu befreien. 
Besonders, wenn Gleichaltrige zu den 
Opfern gehören, kann das mitunter 
dramatische Geschehen Kindern zu 
schaffen machen. Einige gewalt-
haltige Szenen können zusätzliche 
Belastung bergen.

W.I.T.S. Academy
Serie, Nickelodeon, Mo-So
Andi ist auf der WITS-Academy 
und will sich ihren Traum erfüllen, 
Schutzhexe zu werden. Als einzige 
nicht-magische Schülerin hat sie 
es nicht leicht: Rivalin Ruby legt ihr 
ständig Steine in den Weg und auch 
ihre Schützlinge sind ziemlich anstren-
gend. Doch unerschütterlich und eifrig 
nimmt es Andi mit allen Herausforde-
rungen auf – inklusive Schwarm und 
Konkurrent Luke.
Besonders beliebt bei 7 – 10-Jährigen

Wolfi
Zeichentrickserie 
SuperRTL, Mo-So
Dem pfiffigen Wolfsjungen Wolfi 
wird es nie langweilig. Gemeinsam 
mit seinen Freunden stolpert er von 
einem Abenteuer ins nächste. Die drei 
Wildschweinbrüder Borstig hecken 
so manch fiesen Plan aus, doch am 
Ende lernen alle Tierkinder: mit verein-
ten Kräften geht vieles leichter.
Besonders beliebt bei 7 – 10-Jährigen

Woozle Goozle
Magazin, SuperRTL, Mo-So
Wie ist der Mond entstanden? Was 
ist Zeit? Solch kniffligen Fragen gehen 
Beni und das zottelige Beuteltier 
Woozle auf den Grund. Während Beni 
sich um genaue, aber verständliche 
Antworten bemüht, fällt Woozle immer 
etwas Überraschendes und Lustiges 
ein. So wird jede Wissenslücke auf 
unterhaltsame und verständliche 
Weise geschlossen.
Besonders beliebt bei 7 – 10-Jährigen

X
X-Factor: Das Un-
fassbare
Serie, RTL ii, So
Präsentiert werden Geschichten, die 
sich um mysteriöse Unfälle, seltsame 
Zufälle, Verlautbarungen aus dem 
Jenseits und andere übersinnliche 
Phänomene ranken. Ob diese auf 
wahren Begebenheiten beruhen oder 
schlicht ein Lügengespinst sind, wird 
am Ende der Sendung aufgedeckt. 
Kinder können von den unheimlichen 
Geschichten geängstigt und verunsi-
chert werden. Mit Belastungen muss 
besonders gerechnet werden, wenn 
grausige Darstellungen vorkommen.

Y
YOLO
Magazin, RTL, Sa
Was es alles an Jugendtrends gibt! 
Nicht leicht, da den Überblick zu 
behalten. Aber drei Moderatoren 
und eine Moderatorin gehen allen 
hier interessierenden Fragen getreu 
dem Motto »You Only Live Once« 
nach. Garniert wird das Ganze mit 
Interviews, Auftritten Prominenter und 
mit Veranstaltungstipps.
Besonders beliebt bei 11 – 13-Jährigen

Yu-Gi-Oh Zexal
Zeichentrickserie 
Nickelodeon, Sa
Damit der Geist Astral sein Ge-
dächtnis wiedererhält, macht sich 
der dreizehnjährige Yuma auf die 
Suche nach den dafür benötigten 99 
Karten. Gar nicht so einfach, denn 
die Besitzer der Karten müssen erst 
einmal bezwungen werden. Hinzu 
kommt, dass noch andere Kämpfer 
hinter den Karten her sind. So kommt 
es zu hitzigen Auseinandersetzungen.

 Der Einsatz von Waffen- und 
Körpergewalt wird als einziger Weg 
zum Erfolg dargestellt.

Z
Zeo
Animationsserie 
SuperRTL, Mo-Fr
Das kleine Zebra Zeo erkundet mit 
seiner Freundin Elzie seine Umwelt 
und probiert alles aus, wonach ihm 
der Sinn steht. Mit ihrer cleveren Art 
und viel Spaß an allem Neuen lösen 
die beiden neugierigen Entdecker 
selbst die kniffligsten Probleme.
Besonders beliebt bei 3 – 6-Jährigen

Zig & Sharko - 
Meerjungfrauen 
frisst man nicht
Zeichentrickserie 
SuperRTL, Mo-So
Tagein, tagaus tüftelt die Hyäne 
Zig an dem Plan, die liebreizende 
Meerjungfrau Marina zu fangen und 
zu verspeisen. Doch jeder noch so 
ausgefuchste Plan scheitert. Denn 
Marinas Freund und Beschützer, der 
Hai Sharko, macht Zig immer wieder 
einen Strich durch die Rechnung.
Besonders beliebt bei 7 – 10-Jährigen

Zoobabys
Natur-Reihe, Das Erste, Mo-Fr
Erste tollpatschige Erkundungen, 
Kuscheln mit den Eltern oder hitziges 
Toben mit anderen Tierkindern – bei 
den Tierbabys im Berliner Zoo ist 
immer was los. Daneben wird viel 
Interessantes und Überraschendes 
über das Leben der Zoobewohner 
vermittelt.
Besonders beliebt bei 7 – 13-Jährigen

Zoom - Der weiße 
Delfin
Animationsserie, ZDF, Sa
Yann und seine Schwester Marina 
sind absolute Tauch-Fans und leben 
mit ihrem Onkel auf einer ablege-
nen Südseeinsel. Als Yann auf den 
intelligenten weißen Delfin Zoom 
trifft, entwickelt sich zwischen beiden 
eine unzertrennliche Freundschaft. 
Gemeinsam entdecken sie die 
faszinierende Unterwasserwelt des 
Pazifiks; die ist nicht immer unge-
fährlich, weshalb sie sich aus manch 
brenzliger Situation befreien müssen.
Besonders beliebt bei 7 – 10-Jährigen

Zuhause im Glück - 
Unser Einzug in ein 
neues Leben
Reality-TV, RTL ii, Di
Ein Team aus Experten rund um Haus 
und Wohnung überrascht Familien, 
deren Domizile größere oder auch nur 
kleinere Reparaturen nötig haben. 
Während die Hausbewohner in den 
Urlaub geschickt werden, bringt das 
Team die Baustellen gehörig auf 
Vordermann und erfüllt den Familien 
lang gehegte, aber am fehlenden 
Geld gescheiterte Träume.
Besonders beliebt bei 11 – 13-JährigenW
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 (Foto: Nickelodeon)

Zoom – Der weiße Delfin 
 (Foto: ZDF)
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Klarere Struktur, Neuordnung der Inhalte, zeit-
gemäßes Design: Das neue Internet-ABC bietet 
Kindern, Eltern und Pädagogen jetzt noch bes-
sere Orientierung. Altbewährte Features sind 
durch die vereinfachte Nutzerführung leichter 
auffindbar.

Der Kinderbereich wartet zudem mit einem 
neuen »Baukasten« auf: Bilder und Stundenpläne 
können gemalt und gestaltet werden, die Bilder 
zudem als Postkarte verschickt oder in einer 
Galerie ausgestellt werden. Die Lernmodule, die 
Kindern Basiswissen über das Internet vermit-
teln, werden bis Ende 2016 nach und nach über-
arbeitet.

Eltern finden Antworten auf ihre alltäglichen 
Fragen rund um die Medienerziehung: vom Um-
gang mit Cybermobbing über das Chatten oder 
Telefonieren mit WhatsApp bis hin zur Vermei-
dung von Streitigkeiten über die Mediennutzung. 
Der neue Bereich »Die Jüngsten im Netz« zeigt 
auf, wie Eltern mit der Faszination der Jüngsten 
für Tablet und Smartphone umgehen können.

Pädagogen greifen über eine nun eigene Seite 
unmittelbar auf die Lernmodule, die dazugehöri-
gen Unterrichtsmaterialien und Praxistipps vom 
Internet-ABC zu und bekommen auf einen Blick 

wertvolle Expertentipps für die Unterrichts- 
praxis angezeigt.

Das Angebot ist so angelegt, dass 
es fortan auch mit mobilen End-
geräten abrufbar und nutzbar ist.

In Communitys kann man viel Spaß haben – und 
viele Leute kennenlernen, sogar aus anderen 
Ländern! 

Besonders sicher sind junge Surfer in Kindercom-
munitys unterwegs. Aber auch dort sollten Kinder 
einige Regeln beachten, zum Beispiel: nicht mit 
Online-Freunden treffen und Adressdaten geheim 
halten.

»Bist du schon dabei?« 
Profil anlegen, eigenen Blog einrichten oder Fan 
verschiedener Gruppen – etwa »Timster« oder 
»Hobbys« – werden: Das Angebot des ARD/ZDF-
Kinderkanals bietet jede Menge Beteiligungsmög-
lichkeiten.  www.mein-kika.de

Filme und noch mehr Filme 
In der Juki-Community dreht sich alles um Videos 
und Trickfilme: Filme von anderen schauen, be-
werten und kommentieren oder eigene kleine 
Trickfilme im Trickstudio erstellen und veröffent-
lichen.  www.juki.de

Willkommen im TiviTreff 
Profil und »Homepage« anlegen und über Foren 
und interne Nachrichten austauschen. Sende-
begleitende Chats zu aktuellen Themen mit Tivi-
Stars und Experten sowie unterhaltsame Extras: 
Spiele, Wettbewerbe, Sammelsticker und interak-
tive Quizze.  www.tivitreff.de

Foto-Community 
Erste Community-Erfahrungen mit dem Schwer-
punkt Fotografie sammeln: Nach Registrierung 
eigene Fotos hochladen und Fotos anderer Kinder 
kommentieren und bewerten. Mit monatlichen 
Mitmachaktionen.  www.knipsclub.de

Präsentiert von:
www.klick-tipps.net
Der wöchentliche Empfehlungsdienst für gute Kinder-
angebote im Internet bietet aktuelle Link- und App-
Tipps für Kinder, Eltern und pädagogische Fachkräf te. 
Ein Service der Stif tung MKFS und jugendschutz.net.

Hilfestellung und Infos: INTERNET-ABC 
www.internet-abc.de
Tipps und Hinweise zum verantwortungsvollen Umgang 
mit dem Web für Kinder von fünf bis zwölf Jahren, Eltern 
und Pädagogen. 

Internet-ABC im neuen Design

INTERNET
Communitys für Kinder

Empfohlen von: SPIELERATGEBER NRW
www.spieleratgeber-nrw.de
Wissen was gespielt wird: Der pädagogische Ratgeber 
zu Computer- und Konsolenspielen mit Altersempfeh-
lungen, gefördert vom Land NRW. 

Empfohlen von: KINDERFILMWELT
www.kinderfilmwelt.de 
Das Portal des Deutschen Kinder- und Jugendfilm- 
zentrums (KJF) bietet jungen Filmfans Kritiken und Alters-
empfehlungen zu aktuellen Kinderfilmen. Veranstaltungs- 
und Hintergrundinfos sowie medienpädagogische  
Orientierung für Eltern ergänzen das Angebot. 

SPIELE
Super Mario Maker
Leveleditor / Wii U

Hier haben tüftelbegeisterte Kinder die Mög-
lichkeit, auf einfache Weise eigene Herausfor-
derungen in einer 2D-Umgebung zu kreieren und  
gemeinsam mit Freunden auszuprobieren. Dabei 
stehen eine Vielzahl an Gestaltungselementen 
zur Wahl und können frei platziert werden. Durch 

 bildhafte Erklärungen und einfache Steu-
erung kommen auch jüngere und uner-

fahrene Spieler schnell zu ansehn- 
lichen Erfolgen.
Empfehlung: ab 7 Jahren

Tearaway Unfolded
Jump&Run / PS4

Das Abenteuer in einer kunst-
voll animierten 3D-Papierwelt 

spricht durch kreative Bedien- 
und Gestaltungsmöglichkeiten Kinder  

unterschiedlichen Alters an. Genretypisch gilt 
es mit Geschick und Geduld, die recht einfach  
gehaltenen Hüpf- und Sprungpassagen zu meis-
tern. Der Spieler kann zudem Figuren und Land-
schaften auf kreative Weise verändern und so 
seine ganz eigene Welt erschaffen. 
Empfehlung: ab 6 Jahren

www.flimmo.tv/medientipps

DVDs
Rico, Oskar und das Herzgebreche
Deutschland 2015, 95 Min.

Seitdem Rico und Oskar dem Kindesentführer 
»Mister 2000« das Handwerk gelegt haben, sind 
die beiden Jungs unzertrennliche Freunde. Oskar 
ist sogar bei Rico und seiner Mutter eingezo-
gen, allerdings nur, weil sein Vater sich aus dem 
Staub gemacht hat. Von den Dorettis wird er aber 
herzlich aufgenommen. Zweiter Teil der Andreas 
Steinhövel-Jugendbuchverfilmung, der ebenso 
charmant daherkommt wie sein Vorgänger.
Empfehlung: ab 8 Jahren

Die geheimnisvolle Minusch
Niederlande 2001, 86 Min.

Minusch ist eine gewöhnliche Katze. In der Nacht 
trifft sie sich mit den Nachbarskatzen und tauscht 
Neuigkeiten aus. Doch eines Tages verwandelt 
sich Minusch in eine Frau. Dem wenig erfolgrei-
chen Journalisten Tibbe kann sie brandheiße Neu-
igkeiten bieten. Zusammen mit einem Mädchen 
aus der Nachbarschaft decken sie einen Umwelt-
skandal auf. Die besondere Mischung aus Magie 
und Realismus macht den Film zu einer echten 
Entdeckung.
Empfehlung: ab 7 Jahren

www.flimmo.tv/medientipps
www.spieleratgeber-nrw.de
www.kinderfilmwelt.de
www.internet-abc.de
www.mein-kika.de
www.juki.de
www.tivitreff.de
www.knipsclub.de
www.klick-tipps.net
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Safer Internet Day 2016
Der weltweite Aktionstag für mehr Sicherheit im  
Internet SID findet in diesem Jahr am 09.02.16 statt. 
In Deutschland wird er von der EU-Initiative klicksafe 
koordiniert, die 2016 auch wieder bundesweit Schu-
len, Unternehmen und Organisationen aufruft, sich 
mit Veranstaltungen, Projekten und Aktionen am Sa-
fer Internet Day zu beteiligen. Unter dem Motto »Play 
your part for a better internet« können Aktionen und 
Veranstaltungen angemeldet werden. 
www.klicksafe-de/sid

didacta in Köln
Vom 16.- 20.02.16 findet in Köln Europas größte 
Bildungsmesse didacta statt. Auch der FLIMMO ist 
wieder mit einem Stand vertreten. Besuchen Sie 
uns in Halle 6.1, Stand D068 
www.didacta-koeln.de

Studienpräsentation in der BLM
Am 23.02.16 werden in der Bayerischen Landeszen-
trale für neue Medien (BLM) die Ergebnisse der von 
der BLM in Auftrag gegebenen Studie zum Thema 
»Soziales Handeln in digitalen Spielen. Der Einfluss 
des Medialitätsbewusstseins auf moralische Ent-
scheidungsdilemmata« vorgestellt. Im Anschluss an 
die Studienpräsentation findet eine Podiumsdis-
kussion mit verschiedenen Experten statt. Weitere 
Informationen unter  www.medienpuls-bayern.de

39. Stuttgarter Tage der Medienpädagogik
»Menschenfeindlichkeit und Extremismus im Netz« 
lautet der Titel der Tagung, die am 15.03.16 im  
Tagungshaus Hohenheim der Akademie der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart stattfindet. Die 39. Stuttgarter 
Tage der Medienpädagogik informieren über Hin-
tergründe rund um die Themen gruppenbezogene 
Menschenfeindlichkeit, Rechtsextremismus und 
Islamismus/Salafismus sowie ihre Präsenz im In-
ternet und vermitteln Handlungsstrategien für die  
Medienpädagogik.  www.stuttgarter-tage.de

15 Jahre MedienKompetenzZentrum
Das MedienKompetenzZentrum (MKZ) der Landes-
medienanstalt Saarland (LMS) feiert am 18.03.16 
ab 10 Uhr sein 15-jähriges Bestehen und lädt alle 
Interessierten zum Tag der offenen Tür herzlich ein. 

Nach einem Fachvortrag begeben sich die Besucher 
auf eine aktive Entdeckerreise durchs MKZ und  
erleben an verschiedenen Stationen hautnah, wie 
die LMS Medienkompetenz im Saarland fördert. 
www.mkz.LMSaar.de.

MedienKompetenzPreis Hessen
Die Hessische Landesanstalt für privaten Rund-
funk und neue Medien (LPR Hessen) verleiht am 
27.04.16 den begehrten MediaSurfer in Kassel.  
Honoriert werden die besten Medienprojekte aus 
dem Jahr 2015, die von Kindern und Jugendlichen 
im Altern von 3 bis 18 Jahren durchgeführt wurden. 
Infos:  www.lpr-hessen.de/mediasurfer

Medienwettbewerb
Der diesjährige Medienwettbewerb MultiKultiMedia 
der LMS steht unter dem Motto Integration. Saar-
ländische Institutionen, die mit Kindern und Jugend-
lichen arbeiten, sowie Schulklassen aller Schulfor-
men, sind herzlich eingeladen, einen Medienbeitrag 
zu Themen wie Integration, Vielfalt, Heimat oder 
multikulturelles Miteinander zu produzieren. Einge-
reicht werden können Trickfilme, Hörstücke, Video- 
beiträge, Handyclips oder digital bearbeitete Foto-
grafien. Einsendeschluss ist der 31.05.16. Die 
schönsten Beiträge werden im Rahmen einer Preis-
verleihung am 23.06.16 prämiert.
www.mkz.LMSaar.de

MATERIALIEN:
Ran an Maus & Tablet
Ran an Maus & Tablet ist ein medienpädagogisches 
Online- und Offline-Angebot für Erzieher/-innen und 
Grundschullehrkräfte. Ohne besondere Vorkennt-
nisse kann mit Hilfe von Ran an Maus & Tablet 
medienpraktisch gearbeitet werden, so der Ansatz 
des Angebots. Ran an Maus & Tablet ist eine zeitge-
mäße Weiterentwicklung der DVD Ran an die Maus. 
Ab März 2016 reinklicken und aktiv werden: www.
rananmausundtablet.de oder die DVD kostenlos bei 
der LPR Hessen anfordern. Bestellkontakt: 
lpr@lpr-hessen.de

Wir freuen uns, wenn auch Sie 
den FLIMMO mit einer 

SPENDE 
unterstützen. Ihre Spende ist 

steuerlich absetzbar. 
IBAN: DE04 7002 0270 0002 6148 98

BIC: HYVEDEMMXXX

PROGRAMMBERATUNG  
FÜR ELTERN e.V.
DER VEREIN INFORMIERT

Kinder fi nden‘s prima
Diese Sendungen bieten aus Sicht 
von Kindern »gutes Programm«: 
Unterhaltsames, Spannendes, Lustiges 
und Lehrreiches. Aus pädago  -
 gi  scher Sicht gibt es keine ernsthaften 
Ein   wände. Enthält die Sendung 
Elemente, die jüngere Kinder über-
fordern, wird darauf nach dem  
hingewiesen. 

Mit Ecken und Kanten
Sendungen dieser Rubrik sind 
bei Kindern beliebt, haben aber aus 
pädagogischer Sicht »Ecken und 
Kanten«: zum Beispiel fragwürdige 
Rollenbilder oder Helden, die 
un hinterfragt zu Gewalt greifen. Nach 
dem  wird erklärt, was für Kinder 
heikel sein kann. 

Nicht für Kinder 
Sendungen dieser Rubrik können 
Kinder überfordern, verunsichern und 
ängstigen. Weil sie nur schwer zu 
verkraften sind, hält man Kinder am 
besten davon fern. Die Sichtweise 
der Kinder spielt bei den Sendungs-
besprechungen im Gegensatz zu 
den anderen beiden Rubriken keine 
Rolle. Die Zuordnung zu dieser 
Rubrik sagt nichts über die Qualität 
der Sendung aus. 

Ausgeklappt haben Sie die 
Infos immer parat!
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 ERSCHEINUNGSWEISE UND BEZUGSBEDINGUNGEN

Der FLIMMO erscheint dreimal im Jahr. Die Broschüre 
enthält einen Überblick über regelmäßig ausgestrahlte 
Sendungen, die für Kinder interessant sind.

Der FLIMMO versucht, Eltern bundesweit über Multi-
plika toren, wie Schulen, Kindergärten, Arztpraxen,
Apotheken oder Bibliotheken zu erreichen. Solche 
Einrichtungen kön    nen die Broschüre auch in größerer 
Stückzahl kostenlos bestellen. 

Für Privatpersonen besteht die Möglichkeit, ein kosten-
loses Ansichtsexemplar anzufordern und den FLIMMO 
dann für EUR 6,00 pro Jahr (inkl. Porto) zu abonnieren. 
Die Broschüre ist auch an zahlreichen öffentlichen 
Bezugsstellen kostenlos erhältlich: Wo, erfährt man im 
Internet unter www.fl immo.tv/bezugsstellen.

Bitte beachten Sie, dass der FLIMMO leider ausschließ-
lich innerhalb Deutschlands versendet werden kann.

Das sogenannte Informationszeitalter macht auch vor der Kindheit nicht halt. 
Anders als Generationen vor ihnen haben die Mädchen und Jungen in Deutsch-
land vielfältigen Zugang zu Informationen aus aller Welt. TV, Internet, Zeitschrif-
ten und andere Quellen sind im Alltag präsent, globale Krisen und Kriege rücken 
dadurch nahe an unsere Lebenswelt heran. Die Anschläge von Paris, die Aus-
einandersetzungen um Flüchtlinge, das alles bekommen Kinder mit. Dabei 
besteht das Risiko, dass Kinder verunsichert werden, weil sie das Geschehen 
nicht einordnen können. 

In solchen Situationen können auch Medien einen wichtigen Beitrag leisten. Kind-
gerechte Dokumentationen oder Kindernachrichten erläutern Zusammenhänge, 
liefern Hintergründe und bieten eine Aufbereitung dramatischer Ereignisse, ohne 
drastische und blutige Bilder. Auch fiktionale Angebote ermöglichen die Beschäf-
tigung mit Lebenswirklichkeiten und Problemen in aller Welt. Kinder- und Jugend-
filme schaffen es, Gespräche anzuregen und neue Perspektiven zu eröffnen. 

Weil uns das Thema Flucht und Migration in Deutschland sicher noch länger 
beschäftigt, wird auch FLIMMO diesen Schwerpunkt weiterverfolgen. Wie erleben 
Kinder die Auseinandersetzungen um dieses heikle Thema? Was hilft ihnen bei 
der Verarbeitung? Wie können Toleranz und Respekt gegenüber anderen Kulturen
gefördert werden? Solche und ähnliche Fragen wird FLIMMO 2016 aufgreifen. 
In dieser Ausgabe geht es zunächst um Sendungen, in denen Themen wie kultu-
relle Vielfalt und ein respektvoller Umgang miteinander eine zentrale Rolle spielen.

Michael Gurt
Verantwortlicher Redakteur FLIMMO 
JFF – Institut für Medienpädagogik

www.klicksafe-de/sid
www.didacta-koeln.de
www.medienpuls-bayern.de
www.stuttgarter-tage.de
www.mkz.LMSaar.de
www.lpr-hessen.de/mediasurfer
www.mkz.LMSaar.de
lpr@lpr-hessen.de
www.rananmausundtablet.de


Mitglieder des Vereins Programmberatung für Eltern e.V. sind dreizehn 
Landesmedienanstalten und das Internationale Zentralinstitut für das
Jugend- und Bildungsfernsehen (IZI). Die Landesmedienanstalten sind für 
die Zulassung und Aufsicht privater Hörfunk- und Fernsehanbieter zustän-
dig. Sie sorgen u. a. für die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen des 
Rundfunkstaatsvertrags und des Jugendmedienschutz-Staatsvertrags. Hierzu
gehört insbesondere der Jugendschutz. Mit Projekten wie dem FLIMMO 
übernehmen die Landesmedienanstalten auch im Bereich Medienpädagogik 
Verantwortung.
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 Erläuterungen zum Ausklappen

Bayerische 
Landeszentrale für 
neue Medien (BLM)

Bremische 
Landesmedienanstalt 
(brema)

Landesmedienanstalt 
Saarland (LMS)

Landesanstalt für 
Kommunikation 
Baden-Württemberg 
(LFK)

Landesanstalt für 
Medien Nordrhein-
Westfalen (LfM)

Hessische Landes-
anstalt für privaten 
Rundfunk und neue 
Medien (LPR Hessen)

Medienanstalt 
Sachsen-Anhalt (MSA)

Landeszentrale für 
Medien und 
Kommunikation 
Rheinland-Pfalz (LMK)

Niedersächsische 
Landesmedienanstalt 
(NLM)

Sächsische Landes-
anstalt für privaten 
Rundfunk und 
neue Medien (SLM)

Thüringer 
Landesmedienanstalt 
(TLM)

Internationales Zentral-
institut für das Jugend- 
und Bildungsfernsehen 
(IZI)

Medienanstalt 
Berlin-Brandenburg 
(mabb)

Medienanstalt 
Mecklenburg-
Vorpommern (MMV)

Fernsehen 
mit Kinderaugen

www.fl immo.tv
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Mitglieder des Vereins Programmberatung für Eltern e.V. sind dreizehn 
Landesmedienanstalten und das Internationale Zentralinstitut für das
Jugend- und Bildungsfernsehen (IZI). Die Landesmedienanstalten sind für 
die Zulassung und Aufsicht privater Hörfunk- und Fernsehanbieter zustän-
dig. Sie sorgen u. a. für die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen des 
Rundfunkstaatsvertrags und des Jugendmedienschutz-Staatsvertrags. Hierzu
gehört insbesondere der Jugendschutz. Mit Projekten wie dem FLIMMO 
übernehmen die Landesmedienanstalten auch im Bereich Medienpädagogik 
Verantwortung.

EIN BLICK 
AUF ANDERE 
TOLERANZ IM TV




